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Eine Nachtflugsperre
lässt sich nicht mehrverhindern
Nachdem nun der letzte Umwelt-

Quartalsbericht des EAPvorliegt, ist es

Zeit, für das |ahr 2018 Bilanz z1dzie-

hen.Die ZahlsehrlauterÜberflüge :

mit mehr als 7O Dezibel stieg inAll-
schwil zwischen 22 und 6 Uhr sprung--

haft an, von roiölä-irnt z ä Ja4Sr {6 f4
im )ahr 2018, eine Zunahme um 50

. Prozent.2012waren es in derselben
Stunde noch 196 laute Überflüge Pro

|ahr gewesen, achtmal weniger als

2018. Die Mehrzahl lauter Nachtflüge

findet stets im Sommerhalbiahr statt,

wenn die Fenster offen stehen'Wie
schon 2016 mit einem Durchschnitts-
lärm von 51,2 Leq wurde der Lärm-
grenzweltvon 50 Leq zwischen 23

ind }aUhr in Allschwil erneut über-

schritten, diesmal mit 51,5 Leq' 
-

Dazu kommt nun die Botschaft der

letzten Medienkonfer€nz des EAR

wonach der Fluglärm im Südsektor
wegen des neuen Flugregimes RNAV

seit Februar 2019 efneut angestiegen
ist. Aus medizinischer Sicht ist der

Nachtfluglfum besonders bedenklich'
weil die Gesundheitsschäden vot
dllem durch den Nachtfluglärm erit-
stehen. Die ursächliche Beziehung
zwischen Flugläirm und Herz-Iteis-
lauf -Erkrankungen wurde vom Bun-
desrat bei Beantwortung der Inter-
pellation Barazzone schon 2017 an-

erkannt. Die vom Landrat seit 20O8

mehrfach' geforderte Nachtflugsperre
von 23 bis 6 Uhrwie in Zürich lässt

sich kaum mehr. verhindern'
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